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Anton Grabner-Haider Ho Kulturgeschichte der 1bel, Göttingen: Vanden-
oeC uprecht 2007, ISBN 978-3-525-57309-9

O diesem uch wırd dıe Bıbel VOT allem unter den Aspekten der Kultur-
geschichte und der Kulturanthropologie betrachtet. S1e wırd als Spiegelung VOI
konkreten Lebenswelten und Kulturstufen verstanden, dabe1 wiırd auf dıe verschlie-
denen Kulturformen, auf dıe sOzlale Schichtung, das Verhältnis der Geschlechter, die
Formen der Herrschaft, Verteilung der Rollen, der Kulturtechniken, dıe Formen der
Weltdeutung und der moralıschen Orıjentierung geachtet. Dıe Sprache der Relıgıon
wırd als komplexe Symbolsprache verstanden, dıe auftf vielfältige Weıise das Erleben
des Unverfügbaren Ausdruck bringt.“ @2 Dıesen Vorsatz setzt Grabner-Haıider
überwiıegend selbst als Verfasser u indem se1n Materıal relatıv kurz präsentiert
und sıch dabe!] WI1e AdUus$s den Fußnoten ersichtlich Jeweıls auf ein1ge wenı1ge Ge-
währsleute Stutz' Dadurch bleiben wıissenschaftliche Dıskussionspunkte oftmals
ausgeblendet.

Im eıl SeTIzTt mıt eıner allgemeınen relıg1onswıssenschaftlichen
Betrachtung (mythısche Weltdeutung, Rıten, Kulturstufen a.) e1n. Dıe „Kulturge-
schıchte Israels‘‘ stellt In groben Zügen die Geschichte sraels dar einschlıeßlich ein1gerarchäologisch CWONNCNETr Korrekturen der bıblıschen Erzählungen. u  au und I
halt der Bibel!“ bletet ıne sehr knappe Verbindung dus Inhaltszusammenfassungen
und Einleitungsfragen. „Herrschaft und Heılsversprechen“‘ ist ıne Darstellung der
Veränderungen sozlaler Strukturen nebst relıg1onsgeschichtlicher Entwicklungen,

unter Rückgriff auf SSmMaAanns „mMoOsaısche Unterscheidung‘‘. Dıe Präsentation der
griechıschen Kultur mündet In Israels Berührung mıt dem Hellenısmus und dessen
Eıinfluss auf deuterokanonische und weısheıtliche Schrıften. Johann Maıier sSteuert wWel
dıfferenzierte Kapıtel (1.6; EF be1 Er schıildert die Bedingungen, unter denen atl
Schrıften kanonischen Schriften wurden, und geht auf Bezeugungen atl exte
Elephantine, be1 den Samarıtanern und In Qumran CI Haıder (1.8) stellt den
ägyptischen Hıntergrund, schwerpunktmäßig In relıg10nsgeschichtlicher Hınsıcht, dar,

Prenner den persischen Zoroastriısmus und dessen möglıchen Eıinfluss auf das
udentum, während Grabner-Hai1ider selbst sıch der mesopotamıschen und kanaanä-
ischen Hıntergründe SOWIEe der Jüdısch-hellenistischen Lıteratur (zwıschentestament-
lıche Schriften und besonders apokalyptische Denkmodelle) wendet

Den eıl leıtet Grabner-Haider miıt eiıner Skizze der Entwicklung Von
der Jesusbewegung ntl Kanon ein. dıe als einen Abgrenzungsprozess begreıft.
Den Auftakt bıldet .„Jüdısche Kultur 1mM Jh CC (Herodes, Gälıläa, Jüdısche Parteıen,
ohannes der Täufer, Jesus als Wanderprediger), folgen Abschnuitte oriechıschen
und römıschen Kultur. „Chrıstlıche ehre und Lebensform“‘ schlägt die Brücke

Folgenden, ındem der Weg Von der Jüdıschen Erneuerungsbewegung griecht-
schen Kultgemeinschaft SOWIE christliche Lebenswerte und Verkündigung charakterı1-
s1ert werden. Unter der Überschrift „Lebenswelt des Paulus der Paulusschüler der
Synoptiker uUuSW  .. wırd nach Verfasserkreisen geordnet Eınblick in Inhalte und Entste-
hungsbedingungen der Jeweıligen Schriften gewährt. Hınzu kommen noch eigene Ab-

Der Begrıff „Bıbel“‘ wırd sowohl für das als auch das Je für sıch verwendet, ann
uch für dıe Zusammenstellung beıder.
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schniıtte (inosıs und den nt] Apokryphen. Im Schlusskapıtel „„Ansätze Her-
meneutıik“‘ geht NECUC /ugänge, die sıch AUsSs human- und kulturwissenschaft-
lıchen Erkenntnissen ergäben. Dazu gehöre iıne Transformatıon bıblıscher Inhalte
(Umgang mıt Frauen und Fremden, Sprache der Gewalt) SOWIeEe ıne Selektion und eın
kreatiıves Weıterdenken, uch 1mM Dıialog der Kulturen, der be1 der Entstehung der Bıbel
ogleichfalls ıne tragende Rolle gespielt habe Im Anhang Ssınd iıne Zeıttafel, kurze
Hınweise auf weıtere Lıteratur und e1in Namensregıster beigegeben.

Karın Schöpflın

Machura, aCce. DiIie paulınısche Rechtfertigungslehre. Posıiıtionen deutsch-
sprachiger katholischer Exegeten In der Römerbriefauslegung des 20 Jahr-
hunderts (= Fichstätter Studien 49), Regensburg: Friedrich Pustet 2003.
253 Seıten, brosch.., 34,90 e ISBN 2< FON T PRLSZG

Der Verfasser, nach seinem Studiıum der Phılosophıe und Theologıe In Kattowıtz,
Augsburg, FEıchstätt und Regensburg jetzt Pfarrer ıIn Nürnberg, legt hıer seine Regens-
burger Dissertation (be1 Georg Schmuttermayr) 1mM ruck VOL. Anlass dafür War die
1999 vorgelegte ‚„„Gemeinsame Erklärung Rechtfertigungslehre“ des uth Welt-
bundes und der Katholischen Kırche. Dıe Studıe versucht abel, den Befund
Begriff der ÖLKXLOGUUN EQOU 1im Römerbrief, WIe sıch In den Posıtionen deutsch-
sprach1ger kath Exegeten des präsentiert, darzustellen und systematısıeren;
der Verfasser kann dabe1 Entwicklungslinıen aufzeıgen SOWI1e nach deren Konsequen-
Z für das Verhältnis VOIl Rechtfertigung und Kırche iragen

DiIie Arbeıt glıedert sich in vier Kapıtel: ÖLKAXLOOULPN IEOU SLKA.LOG) Verhältnis
VOI Gilaube und Rechtfertigung Verhältnis VON Taufe und Rechtfertigung; eın Epilog
und eın l 5seltiges Literaturverzeichniıs schlıeßen das uch ab

Be1l den dargestellten Xegeten handelt sıch Benz, Sıckenberger,
Bardenhewer und eterson bzgl der äalteren Lösungsversuche, Kürzınger,

Schelkle und Kuss In den 50er Jahren, Grosche, Zmijewsk1,
Zeller, Schnackenburg, Schlıer, Kertelge, (milka und Theobald ah den
60er Jahren

7 wel Grundrichtungen der Auslegung lassen sıch nach Machura erkennen: die
ıne (tradıtionell katholısche) bındet dıe Rechtfertigung das sakramentale auf-
geschehen, dıe andere spricht sıch für eın relatiıonales Taufgeschehen Aaus und findet
arın viele gemeinsame Grundposıitionen miıt der modernen evangelıschen Exegese. Es
scheınt, als ob der ökumenische Dıalog dıesbezüglıch In eınen größeren Horıizont
eingeordnet werden und spezıell das Verhältnis VON Rechtfertigung und Kırche In der
künftigen theologischen Reflex1ion vertieft werden MUSS.

Michael rnst


